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For section C (speech 160 syll/min)

Im vergangenen Monat hat die EU-Kommission aufgezeigt, wie wir mit Entschlossenheit und koordiniert auf die Wirtschaftskrise reagieren / können. Ich habe erfreut zur Kenntnis genommen, dass sich die Regierungen der Mitgliedstaaten der Europäischen Union auf gemeinsame Grundlagen

für unser Vorgehen auf europäischer Ebene verständigt haben. Heute legt die Kommission ein Programm vor, um den Abschwung einzudämmen, / die Nachfrage und das Vertrauen zu stärken. So können Hunderttausende Arbeitsplätze gerettet sowie  kleine und große Unternehmen 
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in Erwartung einer Rückkehr des Wachstums vor dem Konkurs bewahrt werden. Solidarität und soziale Gerechtigkeit sind fundamentale Grundlagen / des Programms. In der Krise muss sich unsere Hilfe auf die Bedürftigsten konzentrieren. Sozialabgaben müssen gesenkt und langfristige 

Beschäftigungsperspektiven eröffnet werden. Es ist immer möglich, umzudenken und Reformen einzuleiten, damit wir in der globalisierten / Wirtschaft von morgen bestehen können. Das ist eine große Chance für die Union. Das Konjunkturprogramm ist umfassend und ehrgeizig.
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Je schneller wir dieses Programm umsetzen, desto früher wird die dringend benötigte Hilfe in Europa ankommen. 
SECTION C

Die  jüngsten Wirtschaftsprognosen sagen ein Wachstum um die null Prozent voraus. Ohne Korrekturen droht der Wirtschaft der Europäischen Union eine / Rezession. Die Arbeitslosenzahl würde in den nächsten zwei Jahren um fast 3 Millionen steigen. In den Wochen nach Veröffentlichung der
Prognosen hat sich die wirtschaftliche Lage weiter verschlechtert. Die Lage auf den Finanzmärkten ist nach wie vor kritisch und bleibt wohl länger als / erwartet angespannt. Das Vertrauen der Haushalte und Unternehmen ist stärker als erwartet gesunken, und die rückläufige Wirtschaftstätigkeit greift auf 
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die Schwellenländer über. Das wirkt sich negativ auf die europäischen Exporte aus. Die Eurozone und mehrere ihrer Mitglieder befinden sich bereits in / einer Rezession. Die Lage kann sich sogar noch zuspitzen. Investitionen und private Käufe könnten aufgeschoben und die Europäische Union 
in eine schwere und länger anhaltende Rezession gestürzt werden. Die Konjunktur würde im nächsten Jahr weiter abnehmen. Die Arbeitslosenzahl könnte um weitere / Millionen Menschen steigen. Europa muss deshalb schnell und entschlossen handeln, die Abwärtsspirale stoppen und alle seine Möglichkeiten nutzen. Die EU-Mit-
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gliedstaaten müssen kooperieren und ihre Maßnahmen in eine globale Strategie einfließen lassen. Im Kontext der Finanzkrise hat die Union dafür gesorgt, dass Maßnahmen / auf Ebene der Europäischen Union und ihrer Mitgliedstaaten  verzahnt worden sind. Das hat sich bewährt und für Stabilität gesorgt. Die Mitgliedstaaten sollten nun erneut die 
Stärken der Union sowie ihre Größenvorteile durch den Euro und den weltweit größten Binnenmarkt nutzen. Durch das Zusammenspiel zwischen der Europäischen Union und ihren 
Mitgliedstaaten können alle Mitgliedstaaten gestärkt aus der Krise hervorgehen. Vor einem Monat hat die Kommission ihre Strategie gegen die Finanzkrise vorgestellt. 
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Zu Beginn dieses Monats verständigten sich die EU-Staats- und Regierungschefs darauf, dass ein koordiniertes Vorgehen nötig ist. Für ihre nächste Tagung baten sie die Kommission  um Diskussions/vorschläge. Das Europäische Konjunkturprogramm ist die Antwort der Kommission auf die derzeitige Wirtschaftslage. Angesichts des Ausmaßes der aktuellen Krise braucht die EU ein koordiniertes,
umfassendes und schlagkräftiges Vorgehen, um das Vertrauen der Verbraucher und der Wirtschaft wiederherzustellen. Sie muss alle politischen Hebel auf Ebene der Europäischen Union / und ihrer Mitgliedstaaten nutzen. Die meisten wirtschaftspolitischen Ansätze wie insbesondere die kurzfristige Stimulation der Verbrauchernachfrage liegen in Händen der Mitgliedstaaten, die 
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über ganz unterschiedliche haushaltspolitische Spielräume verfügen. Insofern ist eine wirksame Koordination umso wichtiger. Alle Mitgliedstaaten werden Maßnahmen ergreifen müssen. Die richtige / Koordination der nationalen Anstrengungen erlaubt es, die unterschiedlichen Ziele parallel zu verfolgen und den Abschwung schon innerhalb kurzer Frist abzufedern. Auf diese Weise lassen sich auch solche 
Strukturreformen voranbringen, mit denen die Europäische Union gestärkt aus der Krise hervorzugehen vermag, ohne ihre längerfristige haushaltspolitische Stabilität zu gefährden. Das Euro/päische Konjunkturprogramm setzt deshalb insbesondere auf Innovation. Die Europäische Union kann Maßnahmen und Finanzmittel so kombinieren, dass die Mitgliedstaaten dabei unterstützt werden.
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SECTION B 

Mit dem Konjunkturprogramm soll zum einen das Ziel erreicht werden, die Nachfrage schnell anzukurbeln und das Vertrauen der Verbraucher zu stärken; zum anderen sollen die Auswirkungen des Konjunkturrückgangs auf die Menschen - insbesondere die / schwächsten in der Gesellschaft - abgefedert werden. Viele Arbeiter und ihre Familien sind bereits Opfer der Krise oder drohen es noch zu werden. Gezielte Maßnahmen können sie unterstützen, einen Arbeitsplatzverlust entweder besser 
zu verkraften oder schnell wieder eine Arbeit zu finden, statt in Langzeitarbeitslosigkeit abzugleiten. Außerdem hilft das Europäische Konjunkturprogramm dabei, Europa für den Aufschwung nach der Finanzkrise zu rüsten. Dazu muss / die europäische Wirtschaft den Anforderungen im Hinblick auf ihre Wettbewerbs- und Zukunftsfähigkeit entsprechen. So skizziert es die Strategie für Wachstum und Beschäftigung. Zu diesem Zweck müssen die notwendigen Strukturreformen vorangebracht 
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werden. Das Europäische Konjunkturprogramm beschleunigt darüber hinaus die Veränderung in Richtung einer Wirtschaft mit geringem CO2-Ausstoß. Auf dieser Grundlage ist Europa gut aufgestellt, seine Strategie zur Begrenzung des Klimawandels / und zur Förderung der Energiesicherheit umzusetzen. Diese Strategie wird neue Technologien fördern und Arbeitsplätze im Umweltbereich schaffen. Dadurch werden Geschäftsmöglichkeiten auf den schnell wachsenden Weltmärkten erschlossen. Gleichzeitig werden 
die Energiekosten für Bürger und Unternehmen in einem überschaubaren Rahmen gehalten und die Abhängigkeit Europas von Energieimporten verringert. Das Europäische Konjunkturprogramm ist die antizyklische Antwort auf die Krise und / Unterstützung der Realwirtschaft. Das Paket ist ehrgeizig und verfolgt das Ziel, eine tiefgreifende Rezession zu verhindern. Die Geldpolitik spielt dabei eine entscheidende Rolle. Aufgrund des mittelfristig zu erwartenden Inflationsrückgangs hat die Euro-
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päische Zentralbank bereits die Zinsen gesenkt. Diesem Schritt sind auch nationale Zentralbanken in der EU gefolgt. Die Europäische Zentralbank hat Spielraum für weitere Senkungen angezeigt und durch die Vergabe von Krediten an Banken bereits ihre Bedeutung für die Stabilisierung / der Märkte und ihren Beitrag zur Liquidität unter Beweis gestellt. Ursache für die Probleme der Realwirtschaft sind die instabilen Finanzmärkte. Ein zuverlässiger und effizienter Finanzsektor hingegen ist Voraussetzung für eine gesunde, wachsende Wirtschaft. 
Die Stabilisierung des Bankensystems ist daher der erste Schritt zur Eindämmung des Abschwungs und zur Förderung einer raschen und nachhaltigen Erholung. Die Europäische Union muss ihre Bemühungen um eine Wiederherstellung der Stabilität und des Vertrauens in / den nach wie vor anfälligen Finanzsektor unterstützen und die Voraussetzungen für eine nachhaltige wirtschaftliche Erholung schaffen. Die Krise hat die Risiken aufgezeigt, die auf den  Finanzmärkten real geworden sind oder noch werden könnten. Das Reformtempo wird in den 
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kommenden Monaten aufrechterhalten, um die Stabilität wiederherzustellen und die Interessen der Bürger und Unternehmen in Europa zu schützen. Entscheidend ist im Augenblick jedoch, dass die Banken wieder Liquidität für die Unternehmen bereitstellen und deren Investitionen 
fördern. Die Mitgliedstaaten sollten die umfangreichen Finanzhilfen für den Bankensektor nutzen, um eine Rückkehr zur normalen Kreditvergabe zu unterstützen und sicherzustellen, dass Zinssenkungen der Zentralbanken an die Kreditnehmer weitergegeben werden. Die Kommission wird die 
Auswirkungen der zur Unterstützung des Bankensektors getroffenen Maßnahmen auf die Wirtschaft und den Wettbewerb auch in Zukunft überwachen. Die Wiederherstellung des Vertrauens hängt von der Fähigkeit Europas ab, die Nachfrage zu stärken. Unter den derzeitigen Umständen kommt der Haushaltspolitik
eine noch wichtigere Rolle bei der Stabilisierung der Wirtschaft und Erhaltung der Nachfrage zu. Nur mit einem umfangreichen Konjunkturpaket kann Europa auf den erwarteten Abwärtstrend bei der Nachfrage und die negativen Auswirkungen reagieren. Die Kommission schlägt den Mitgliedstaaten 
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vor, sich auf ein Konjunkturpaket zu verständigen. Die dabei vorgesehenen Ausgaben und Steuersenkungen müssen mit dem Stabilitäts- und Wachstumspakt in Einklang stehen und die Strukturreformen unterstützen. Das Konjunkturpaket sollte zeitlich begrenzt sein. Die Mitgliedstaaten sollten für eine Verbesserung / der öffentlichen Finanzlage sorgen und sich wieder auf ihre mittelfristigen Haushaltsziele besinnen. Die Haushaltsanreize sollten zur Optimierung ihrer Auswirkungen auf die Ausgangslage der einzelnen Mitgliedstaaten Rücksicht nehmen. Nicht alle Mitgliedstaaten befinden sich in der gleichen Lage. Die Mitgliedstaaten, die 
die guten Zeiten genutzt haben, um tragfähigere öffentliche Finanzen zu erreichen und ihre Wettbewerbsposition zu verbessern, haben jetzt mehr Spielraum. Nationale Konjunkturpakete sollten in Zeiten geringer Nachfrage rasch die Wirtschaftstätigkeit fördern, wohingegen Verzögerungen bei / deren Umsetzung dazu führen könnten, dass der finanzpolitische Impuls erst in der Erholungsphase zum Tragen kommt. Konjunkturpakete sollten zeitlich begrenzt zur Verfügung gestellt werden, damit ein dauerhafter Konjunkturabschwung ausgeschlossen werden kann. Dadurch wiederum würde  nämlich die Nachhaltigkeit untergraben.
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SECTION A 

Die öffentlichen Ausgaben haben kurzfristig Auswirkungen auf die Nachfrage. Rasch durchgeführte Maßnahmen, die auf vom Abschwung besonders hart betroffene Haushalte ausgerichtet sind, beeinflussen das Konsumverhalten nahezu unmittelbar. Haushaltspolitik sollte sich am Stabilitäts- und Wachstumspakt ausrichten. Der entsprechende Rahmen / ist in guten Zeiten anspruchsvoller und in schlechten Zeiten flexibler. Außerordentliche Umstände, unter denen aktuell eine Finanzkrise und eine Rezession gleichzeitig auftreten, rechtfertigen die koordinierte Haushaltsexpansion in der Europäischen Union. Der Stabilitäts- und Wachstumspakt wird mit Augenmaß
angewandt, um eine glaubwürdige mittelfristige Finanzpolitik zu gewährleisten. Während die meisten unmittelbaren Auswirkungen auf Wachstum und Beschäftigung aus kurzfristigen währungs- und finanzpolitischen Anreizen resultieren, muss ein umfassendes Erholungsprogramm auch eine ehrgeizige Agenda zur Strukturreform umfassen, / die es den einzelnen EU-Mitgliedstaaten ermöglicht gestärkt aus der Krise hervorzugehen. Einige der Strukturreformen können die gesamtwirtschaftliche Nachfrage auch kurzfristig stärken. Darüber hinaus sind Strukturreformen erforderlich, die die tieferen Ursachen der gegenwärtigen Krise beheben und die für eine rasche
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Erholung nötigen Kapazitäten der Volkswirtschaft stärken. Eine robuste und flexible Wirtschaft trägt dazu bei, negative Auswirkungen einer Wirtschaftskrise zu mildern. Die wirtschaftlichen Grundlagen Europas wurden bereits gestärkt. Die Mitgliedstaaten sollten Maßnahmen erwägen, die zum Beispiel ein besseres Funktionieren des Marktes unterstützen wie etwa / die Aufrechterhaltung der Kaufkraft und der Nachfrage der Privathaushalte. Es gehört zu den wesentlichen Herausforderungen auf den heutigen Arbeitsmärkten, den kontraproduktiven Abbau von Arbeitsplätzen durch vorübergehend von kurzfristigen Nachfrageproblemen betroffene Industriezweige zu vermeiden. Dazu beitragen könnten 
die Einführung flexiblerer Arbeitszeiten oder eine verbesserte Arbeitsvermittlung. Die Ziele des Konjunkturprogramms müssen im Sinne eines größtmöglichen Nutzens verwirklicht werden. Über die Krise hinaus sollten auch die längerfristigen Interessen der Union und die Notwendigkeit, in ihre Zukunft zu investieren, beachtet werden. Die Strategien und der Einsatz / von Mitteln der Europäischen Union können der Katalysator für Schlüsselinvestitionen sein und der Union den Weg zu nachhaltigem Wohlstand in der Zukunft bereiten. Das ist ebenso bedeutsam für stabile Rahmenbedingungen, die Vertrauen schaffen, Investitionen erleichtern und gemeinsame Probleme möglichst kostengünstig lösen. 
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Einige dieser Maßnahmen zielen darauf ab, durch Mittel der EU einen direkten Beitrag zu fiskalpolitischen Impulsen zu leisten und die Mitgliedstaaten bei ihren Strategien zu  unterstützen. Andere Maßnahmen haben verbesserte Bedingungen für Investitionen sowie verringerte Verwaltungslasten und beschleunigte Innovationen. zum Ziel. Insgesamt bilden / diese Maßnahmen ein integriertes Paket. Ganz wichtig aber ist es, die europäischen Bürger vor den schlimmsten Folgen der Finanzkrise zu schützen. Immerhin sind Arbeitnehmer, Privathaushalte oder Unternehmer als Erste betroffen. Ausreichende und erschwingliche Finanzierungsmöglichkeiten sind Voraussetzung für Investitionen, für Wachstum und die Schaffung von 
Arbeitsplätzen im Privatsektor. Um Kleinunternehmen und die unternehmerische Initiative zu unterstützen, müssen die Europäische Union und ihre Mitgliedstaaten die Verwaltungslasten von kleinen und mittelständischen Unternehmen dringend verringern. Die Regelungen der Europäischen Union für staatliche Beihilfen räumen den Mitgliedstaaten zahlreiche Möglichkeiten ein, / Unternehmen, Regionen, Beschäftigte und Arbeitslose zu unterstützen.  Außerdem sorgen sie für gleiche Wettbewerbsbedingungen und gewährleisten, dass staatliche Beihilfen zur Unterstützung von Zielen der Europäischen Union eingesetzt werden, statt bestimmte Unternehmen oder Sektoren zu begünstigen und den Wettbewerb zu verfälschen. In der derzeitigen 
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Ausnahmesituation ist der Zugang zu Finanzmitteln von größter wirtschaftlicher Bedeutung. Die Kommission wird befristet geltende Leitlinien für die Genehmigung der staatlichen Unterstützung von Darlehen ausarbeiten. Wie in früheren Abschwungphasen mögen die Finanzkrise und in ihrer Konsequenz die Verknappung der öffentlichen und privaten finanziellen Ressourcen mancherorts geplante Forschungs-/ und Bildungsinvestitionen verzögern oder beträchtlich kürzen; eine Rückschau belegt allerdings, dass solche Entscheidungen massiv Kapital und Wissen vernichten mit für Europa negativen Auswirkungen auf seine mittel- bis längerfristigen Wachstums- und Beschäftigungsaussichten. Demgegenüber gab es sowohl innerhalb als auch außerhalb Europas Länder, die in  weiser Voraussicht in wirtschaftlich 
schwierigen Zeiten ihre Forschungs- und Bildungsausgaben erhöht und so die Basis für ihre starke Stellung nach Bewältigung der Krise gelegt haben. Mit dem Konjunkturprogramm trägt die Europäische Union zu einer engeren internationalen Zusammenarbeit unter Einschluss der Schwellenländer bei. Diese Maßnahmen dienen der Rückkehr zu Wirtschaftswachstum, um nachteilige Dominoeffekte zu / vermeiden und die Entwicklungsländer zu unterstützen. Die Europäische Union hat in den vergangenen Jahrzehnten in großem Umfang vom wachsenden grenzüberschreitenden Kapitalverkehr profitiert. Die Finanzkrise hat gezeigt, wie stark die gegenseitige Abhängigkeit inzwischen geworden ist. Ausmaß und Geschwindigkeit, mit denen ein Vertrauensverlust in einen Erdteil binnen kürzester Frist die Finanzmärkte
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weltweit erschüttert und auf die Realwirtschaft übergreift, geben zu  Recht Anlass zur Sorge. Ein entscheidender Teil einer abgestimmten Reaktion der Europäischen Union muss  in einem intensiveren Zusammengehen mit ihren internationalen Partnern und Organisationen liegen, um bei der Bewältigung der Herausforderungen innerhalb und außerhalb der Europäischen Union zu helfen. / Fortgesetzte Hilfen für die Schwellen- und Entwicklungsländer auf ihrem Weg zu nachhaltigem Wachstum sind äußerst wichtig. Die aktuelle Krise wird den Druck auf die Entwicklungsländer in ihrer oftmals weniger guten Ausgangsposition weiter erhöhen. Umso wichtiger ist es, dass die Europäische Union und andere Partner ihre Zusagen einhalten. Zudem könnte es erforderlich sein, dass Industrieländer und Industrieregionen 
neue Instrumente zur Unterstützung der Entwicklungsländer zur Bewältigung der schnell zu Tage tretenden Auswirkungen der Krise entwickeln. Der Europäischen Union stehen in den kommenden Monaten schwierige Zeiten bevor, wenn die Folgen des Wirtschaftsabschwungs in der Welt und damit auch in Europa Beschäftigung und Nachfrage unter Druck setzen werden. Durch gemeinsames Handeln können die Mitgliedstaaten und / die Organe der Europäischen Union das Vertrauen der Verbraucher und Unternehmen erneuern und das Kreditgeschäft wiederbeleben. Gleichzeitig werden Arbeitsplätze geschaffen, und Arbeitslose dabei unterstützt, eine neue Stelle zu finden. Das Europäische Konjunkturprogramm soll die Grundlagen für eine rasche Einigung zwischen den Mitgliedstaaten schaffen, um die europäische Wirtschaft wieder in Schwung zu bringen.
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